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Mit bester
Zwischenzeit

Dass wir so etwas noch erleben müssen:

Österreich jubelt im Goldrausch,
und wir armen Kuhschweizer starren
fassungslos in die Leere — Knopfdruck.

Aus. Mattscheibe.

Helm ab, Helm ab — wir haben verloren!
Da soll uns keiner daherkommen und
weismachen wollen, Sport sei bloss ein Spiel.
Der Ausdruck «Olympische Spiele» ist eine

glatte Verharmlosung! Haben die kräftigen
ostdeutschen Athleten nichtjahrzehntelang
die Überlegenheit der sozialistischen
Gesellschaft bewiesen? Und wie denn, bitte
schön, erklären wir uns den Niedergang
der Sowjetunion, wenn nicht mit dem
kläglichen Abschneiden ihrer Eishockey-
Nationalmannschaft bei der letzten
Weltmeisterschaft?

in die
Talsohle

VON MARTIN MATTER

Wir haben verloren — der Medaillenspiegel

von Albertville widerspiegelt
schonungslos die Lage der Nation: Es geht von
den Alpen bergab. Wir sind mit bester
Zwischenzeit unterwegs in die Talsohle.

Kein Zweifel: Wir Schweizer haben
verloren. Da könnten wir doch, dämmert uns,
dieses vermieste Wir-Gefühl heben, indem

wir ganz einfach unsere kollektive Identität
kontinental erweitern. Wir könnten dann

sagen: Wir Europäer. (Darauf ist der
Bundesrat, zugegeben, auch schon gekommen.)

Hurra! Wir Europäer haben gewonnen!
Ein Blick in den Medaillenspiegel offenbart
uns jetzt eine strahlende Jungfer Europa.
Wir haben richtig abgesahnt! Wir sind die
Grössten! Wohlan: Aufnach Europa! Bergab
in die Zukunft! EG wir kommen!

Gemach, gemach. Lasst uns das Ganze
doch ein wenig differenziert betrachten.
Was wollen wir denn in der EG? Wir sind ja
bereits in der Efta! Wir Eftaner haben die
besten Skifahrer und Skispringer und erst
recht die besten Langläufer.

Womit die Überlegenheit der eftani-
schen Gesellschaft einwandfrei bewiesen
wäre. Wir sind wieder wer!
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